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Vorwort 
Diese Ausgabe der Funke info steht – wie 
könnte es anders sein – ganz im Zeichen 
der IFAT. Im Blickpunkt der Besucher 
werden besonders die Neuentwicklun-
gen der Hersteller stehen. Noch besser, 
noch vielseitiger, noch wirtschaftlicher 
einzusetzen sein sollen die Lösungen, 
die auf den Messeständen präsentiert 
werden. Natürlich hat die Funke Kunst-
stoffe GmbH auch in diesem Jahr wie-
der eine Reihe von Neuerungen im 
„Messegepäck“. Mit dem neuartigen 
BSM-Adapter stellt Funke dem Markt 
erneut ein einfach zu handhabendes 
Produkt vor, das eine Lücke im Bereich 
der Anschlusstechnik schließt und das 
die tägliche Arbeit im Rohrgraben noch 
wirtschaftlicher und einfacher macht. 
Den BSM-Adapter können Sie zwischen 
dem 30. Mai und dem 3. Juni an unse-
rem Messestand 205 in Halle B6 eben-
so „live“ erleben wie zahlreiche andere 
ausgereifte Lösungen, mit denen Funke 
in der Branche immer wieder Maßstäbe 
setzt. Und wenn Sie sich gerne abseits 
allen Messetrubels und in aller Ruhe ein 
Bild von der kompletten Bandbreite der 
Funke-Produkte machen wollen, dann 
laden wir Sie herzlich in unser kürzlich 
eröffnetes Funke Infozentrum in Hamm-
Uentrop ein. Was es in diesem Frühjahr 
sonst noch Neues bei Funke gibt, lesen 
Sie in dieser Ausgabe der Funke info. 

Viel Spaß beim Blättern  
wünscht Ihnen    

Dieter Jungmann, 
Leiter Geschäftsbereich Tiefbau
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Immer öfter erste Wahl
Lange Zeit bestanden Abwasserrohre mehrheitlich aus Beton, Steinzeug 
oder Guss. Inzwischen werden die traditionellen Werkstoffe zunehmend 
von Kanalrohrsystemen aus Kunststoff abgelöst – unter anderem solchen 
aus dem Werkstoff PVC-U. Hierfür gibt es gute Gründe: Das geringe 
Gewicht erleichtert die Handhabung auf der Baustelle; hohe Beständig-
keit gegenüber chemischen Einflüssen und Korrosion sowie optimale hy-
draulische Eigenschaften sorgen dafür, dass aus Kunststoffrohren erstell-
te Kanalnetze auch den Anspruch auf Langlebigkeit und Wartungsarmut 
erfüllen. Mit leistungsstarken Kanalrohrsystemen sowie Produkten für 
die Grundstücksentwässerung und Regenwasserbewirtschaftung und ei-
ner Vielzahl von Sonderprodukten hat die Funke Kunststoffe GmbH dem 
Markt durchdachte Lösungen vorgestellt, mit denen sich von Reparatur 
bis Neubau der größte Teil der Aufgaben lösen lässt, die sich im moder-
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   Innovativ –  
           zukunfts weisend 

Funke auf der  IFAT 2016

uniTec-Anschluss

Funke BSM-Adapter
DN 300 – 500

NEU! Jetzt mit  
Kugelgelenk!

NEU! Sohlengleicher Übergang für Schächte 
sowie Beton- und Steinzeugmuffen! 
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nen Kanalbau stellen. Vor Ort auf der Baustelle punkten 
Bauteile aus PVC-U und anderen thermoplastischen 
Kunststoffen mit leichter Handhabung und ihrer enormen 
Flexibilität, im täglichen Einsatz überzeugen sie durch 
hohe Beständigkeit, große Langlebigkeit und die erforder-
liche gute Hydraulik – handfeste Gründe, aus denen Auf-
traggeber, Planer und ausführende Unternehmen immer 
häufiger zu solchen Systemen aus PVC-U greifen.

Erweiterte und ergänzte Produktpalette
Den Funke BI-Adapter®, mit dem sich aus unterschiedli-
chen Werkstoffen gefertigte Rohre gleicher Nennweite 
miteinander verbinden lassen, haben wir Ihnen bereits auf 
der IFAT 2014 vorgestellt. In der jüngsten Vergangenheit 

haben wir den Einsatzbereich für das einfach zu hand-
habende Bauteil noch einmal deutlich erweitert: Neben 
Varianten für Nennweiten von DN 150 bis DN 600 sowie 
einer starren Ausführung für kleine Nennweiten gibt es 
den BI-Adapter jetzt in Versionen, mit dem sich jetzt auch 
problemlos Übergänge auf Eiprofile realisieren lassen. 
Keine Weiterentwicklung eines bestehenden Produktes, 
sondern eine echte Produktneuheit ist der Funke  BSM-
Adapter für sohlengleiche Übergänge. Erste Informati-
onen über beide Produkte finden Sie auf den folgenden 
Seiten, ebenso stellen wir Ihnen das erweiterte HS®-
Kanalrohrsystem für die Grundstücksentwässerung, das 
optimierte D-Rainclean®-System sowie den modifizierten 
uniTec-Anschluss vor.  
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INNOLET®-G 
für Straßenabläufe 
mit Nass-Schlammfang

D-Rainclean® 
Sickermulde
für die Regenwasser-
bewirtschaftung

HS®-Grundstücksentwässerung
DN 110, 125

     

   Innovativ –  
           zukunfts weisend 

Funke auf der  IFAT 2016

Funke BI-Adapter Eiprofil
DN 200/300 – DN 400/600

NEU! Jetzt mit  
IKT-Prüfsiegel! 

NEU! Jetzt für bis zu 
20 m2 Anschlussfläche! 

NEU! Erweiterung  
der Nennweiten! 

NEU! Der Übergang von  
Eiprofil auf kreisrunde Rohre! 

Funke BSM-Adapter
DN 300 – 500



4

Das hat es noch nicht gegeben: Mit dem BSM-Adapter 
stellt Funke dem Markt eine Produktneuheit vor, mit der 
sich sohlengleiche Übergänge von Rohren auf Schächte 
sowie auf Rohrmuffen aus klassischen biegesteifen Werk-
stoffen wie z. B. Steinzeug und Beton schaffen lassen. Im 
Bereich Steinzeug sind neben Übergängen auf Normal-
lastmuffen auch Übergänge auf Hochlastmuffen möglich. 
Dabei spielt es grundsätzlich keine Rolle, ob die Muffe, zu 
der ein Anschluss geschaffen werden soll, mit einer inte-
grierten Dichtung versehen ist oder nicht.

Vielseitig einsetzbar 
Der BSM-Adapter von Funke besteht aus einem Grund-
körper mit umlaufend angeordneten Kipphebeln, welche 
mithilfe einer robusten VA-Spannschelle zusammenge-
zogen werden – die umlaufend angebrachte Dichtung 
expandiert und verpresst sich in der Steinzeug- oder 
Betonmuffe. Die exzentrische Anordnung der Kipphebel 
stellt dabei sicher, dass der Übergang stets sohlengleich 
erfolgt. Der extrem große Spannbereich des Adapters, der 
in der Nennweite DN 300 bis DN 500 lieferbar ist, macht 
das System zudem zur vielseitig einsetzbaren Lösung; 
so lassen sich etwa mit dem Funke BSM-Adapter neben 
Übergängen zu Muffen auch Übergänge auf Schächte 
schaffen.

Sohlengleich mit dem  
    Funke BSM-Adapter 

Einbindung von Kunststoffrohren 
in Beton- und Steinzeugmuffen

Schachtanschluss Wandanschluss
Gerade Wand

Wanddurchführung

Anschluss an Rohrmuffe

Schachtanschluss Wandanschluss
Gerade Wand

Wanddurchführung

Anschluss an Rohrmuffe

Schachtanschluss Wandanschluss
Gerade Wand

Wanddurchführung

Anschluss an Rohrmuffe

Schachtanschluss Wandanschluss
Gerade Wand

Wanddurchführung

Anschluss an Rohrmuffe

Anschluss an Rohrmuffe

Wandanschluss – Gerade Wand Wanddurchführung

Schachtanschluss



Gleiche Nennweite, unterschiedliche Werkstoffe – wo 
Rohre miteinander verbunden werden müssen, ist das für 
den Tiefbauer eine durchaus alltägliche Konstellation. Mit 
dem BI-Adapter hat Funke eine Lösung entwickelt, mit 
der sich in solchen Fällen selbst dann zuverlässig dichte 
Übergänge schaffen lassen, wenn die betreffenden Rohre 
unterschiedliche Außengeometrien aufweisen. 

Jetzt auch für Eiprofile  
Jetzt bietet Funke den bewährten BI-Adapter außerdem 
in einer Variante an, mit der sich Übergänge zwischen 
kreisrunden Rohren und Eiprofilen schaffen lassen. Der 
neue Funke BI-Adapter® Eiprofil (DN 200/300 und 
300/450 sowie 400/600) stellt eine einfach zu mon-

Neue Variante  
        für Eiprofile

Funke BI-Adapter® Eiprofil

tierende Alternative zum vergleichsweise aufwändigen 
Setzen eines Schachtes dar und kann dazu beitragen, dass 
Tiefbaumaßnahmen sich zukünftig noch zeitsparender 
und wirtschaftlicher gestalten.

Lieferumfang des  
Funke BI-Adapter® Eiprofil
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Funke hat das HS®-Kanalrohrsystem erweitert und für die 
Grundstücksentwässerung sinnvoll ergänzt: Neben der 
Nennweite DN/OD 160 ist das System ab sofort auch in 
den Nennweiten DN/OD 110 und DN/OD 125 erhältlich. 
Hinzu kommt: Ebenso wie die Rohre sind alle Formteile 
wandverstärkt. Das System verfügt über hervorragende 
bautechnische Eigenschaften und trägt mit seiner umfang-
reichen Ausstattung an Formteilen wie zum Beispiel Bögen, 
Abzweige und Reduzierungen sowie der Abwasserkon-
trolle dazu bei, dass eine Grundstücksentwässerung sowohl 
unter wirtschaftlichen Aspekten als auch unter Gesichts-
punkten der Nachhaltigkeit geplant, gebaut oder saniert 
werden kann. 

Bedarf besteht
Öffentliche Kanäle und private Abwasserleitungen müssen 
dicht sein. Doch die Realität sieht anders aus. Das belegen 
regelmäßig durchgeführte Untersuchungen von namhaf-
ten Institutionen. In Deutschland gibt es rund 18 Milli-
onen Wohngebäude und eine Million Kilometer private 
Abwasserleitungen, die zu einem großen Teil undicht und 

schadhaft sind, wie Untersuchungen belegen. Fachleute 
gehen von Schäden in rund 75% der untersuchten Fälle 
aus. Durch undichte Anschlusskanäle und Grundleitungen 
tritt insbesondere bei Rückstau Abwasser aus und kann Bo-
den oder Grundwasser verunreinigen. Außerdem gelangen 
durch Infiltration von Grundwasser sowie durch Fehlan-
schlüsse erhebliche Fremdwassermengen in die Abwas-
seranlage, was zur Folge hat, dass Kläranlagen zusätzlich 
belastet werden und Abwassergebühren steigen. Darüber 
hinaus wächst bei starken Regenfällen das Rückstaurisiko 
in Kellerräumen. 

Schutz für Immobilie und Umwelt
Deshalb sollte schon beim Neubau eines Hauses oder bei 
der Erschließung eines Neubaugebietes darauf geachtet 
werden, dass die Grundstücksentwässerungsanlagen mo-
dernen Ansprüchen genügen und so ausgelegt sind, dass 
sie über viele Jahrzehnte einwandfrei funktionieren. Aus 
den gleichen Gründen sollten Eigentümer bestehender 
Immobilien ihre Grundstücksentwässerungsanlagen über-
prüfen lassen. Eine Maßnahme, die neben dem Schutz der 

    DN/OD 110 und 125: Neue Nennweiten   für die Grundstücksentwässerung 

      Funke erweitert das   HS®-Kanalrohrsystem

Grundstücksentwässe-
rungsanlagen müssen 
modernen Ansprüchen 
genügen.
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Umwelt auch dem Erhalt der Funktionstüchtigkeit sowie 
des Wertes des persönlichen Eigentums dient. 

Neue Nennweiten – neue Möglichkeiten
Dadurch, dass Funke in die Nennweitenbereiche DN/
OD 110 und DN/OD 125 investiert hat, eröffnen sich 
auch dem Planer neue Möglichkeiten in der Realisierung 
von Grundstücksentwässerungsanlagen. Nicht zuletzt 
wird Funke mit der neuen Produktlinie auch Forderungen 
gerecht, die im Markt immer wieder laut geworden sind. 
Sämtliche Formteile sind jetzt in wandverstärkter Ausfüh-
rung lieferbar, ausführende Unternehmen profitieren zu-
dem von einfacheren Verlegetechniken und von erhöhter 
Sicherheit beim Einbau der Systeme. Das Ergebnis sind 
qualitativ besonders hochwertige und langlebige Grund-
stücksentwässerungssysteme. 

Stabil, sicher, einfach zu verlegen
Das HS®-Kanalrohrsystem für die Grundstücksentwässe-
rung zeichnet sich durch hohe Stabilität, hohe Sicherheit 
und gute Verlegbarkeit aus. Die wandverstärkten Rohre 

und Formteile entsprechen SDR 34, die Ringsteifigkeit be-
trägt ≥ 12 kN/m2. Während die Rohre muffenlos gefertigt 
sind, gibt es die Formteile in den Ausstattungsvarianten 
Muffe/Muffe bzw. Muffe/Spitz. Aufgrund der farblichen 
Trennung – Schmutzwasser = braun und Regenwasser = 
blau – ist selbst nach Jahren die Unterscheidung von In-
nen und Außen möglich. Alle Bauteile verfügen über eine 
festeingelegte FE®-Dichtung, die ein Herausdrücken oder 
gar Vergessen bei der Verlegung verhindert. Weitere Zube-
hörteile wie etwa das leicht und einfach zu handhabende 
HS®-Schneid- und Anfasgerät erleichtern die Verlegung 
und den fachgerechten Umgang mit dem Werkstoff. 

    DN/OD 110 und 125: Neue Nennweiten   für die Grundstücksentwässerung 

      Funke erweitert das   HS®-Kanalrohrsystem

Abzweige

Muffen

Bögen

Reduktion

Abwasserkontrolle

VPC-Rohrkupplung

für die Grundstücks-
entwässerung

HS®-Kanalrohrsystem
Funke BI-Adapter starr

Funke 
Standrohr

KG-Wanddurchführung

Funke BI-AdapterMuffe/Muffe

Muffe/Spitz

Muffe/Muffe/
Muffe

Muffe/Muffe/
Spitz

Muffenstopfen
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Die von Funke vor rund zehn Jahren in den Markt einge-
führte D-Rainclean® Sickermulde ist das erste System sei-
ner Art, das vom Deutschen Institut für Bautechnik (DIBt) 
zugelassen worden ist. Mit Blick auf die prognostizierte 
Zunahme von Starkregenereignissen wurde die Mulde, 
welche Oberflächenabflüsse behandelt und in unbedenk-
lichem Zustand an Grundwasser oder Oberflächengewäs-
ser ableitet, den zukünftigen Anforderungen angepasst.

Wirtschaftlicher und sicherer Betrieb
Eine konstruktive Änderung sowie eine verbesserte Sub-
stratzusammensetzung machen die D-Rainclean Sickermul-
de jetzt noch wirtschaftlicher in der Anwendung, zudem 
wird der Langzeitbetrieb des für die Behandlung von be-
lasteten Oberflächenabflüssen konzipierten Systems noch 
sicherer. Ab sofort verfügt jede Sickermulde über einen 
zentrisch integrierten, nach unten offenen Innenzylinder, 
der die hohe hydraulische Leistung des Systems auch bei 

D-Rainclean Sickermulde optimiert

Noch mehr Sicherheit  
    und Wirtschaftlichkeit  

Starkregen sicherstellt. Die Erfahrung hat gezeigt, dass ein 
Großteil der Regenmengen bei Ereignissen mit geringer 
Intensität anfällt und zur Behandlung des anfallenden Was-
sers nicht die komplette Fläche der Mulde erforderlich ist. 

Substrat optimiert
Der integrierte Zylinder dient als Reservefläche und sorgt 
dafür, dass sich Sedimente (AFS), die in das Substrat der 
Sickermulde eingetragen werden und so dessen Durch-
lässigkeit mindern, außerhalb des Zylinders verteilen. Die 
Folge: Die Innenfläche des Zylinders wird so gut wie gar 
nicht beansprucht, das Substrat darin behält über viele 
Jahre hinweg seine ursprüngliche Durchlässigkeit – das 
quasi unverbrauchte Substrat im Innenzylinder kann das 
bei Starkregen anfallende Wasser rückstaufrei aufneh-
men. Auch das Substrat selbst wurde optimiert: Neue, 
noch effektivere Bestandteile sorgen für eine noch hö-
here Adsorptionsfähigkeit und eine breitere Palette von 
Schadstoffen, die zurückgehalten werden. Mittlerweile hat 
die optimierte Version der D-Rainclean® Sickermulde die 
komplette Prüfung nach den Zulassungsgrundsätzen des 
DIBt mit Erfolg durchlaufen. Dabei wurde eine Anschluss-
fläche von 20 m2 pro Laufmeter D-Rainclean® Sickermulde 
zugrunde gelegt. Das Ergebnis: Mit einer Quote von 98% 
bis 100% liegen die im Laborversuch ermittelten Rückhal-
tegrade für AFS, Schwermetalle und MKW weit über den 
Mindestanforderungen der DIBt-Zulassungsgrundsätze. 

Konstruktive Verbesserung: Die AFS-Fracht 
von jährlich ca. 50 bis 100 g pro m2 ange-
schlossener Fläche verteilt sich außerhalb des 
zentrisch integrierten Zylinders, der als Reser-
vefläche für Starkregenereignisse dient.

Jetzt mit bis zu 20 m2 Anschluss- 
fläche pro Laufmeter Mulde!
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Im Frühjahr 2016 hat das Landesamt für Natur, Umwelt 
und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen (LANUV) 
das INNOLET®-G-System der Funke Kunststoffe GmbH in 
seine Liste mit dezentralen Systemen zur Behandlung von 
Niederschlagswasser aufgenommen. Neben der vom Amt 
geforderten einjährigen Betriebsprüfung hat der Einsatz 
für Straßenabläufe außerdem eine Reihe von durch das 
Institut für Unterirdische Infrastruktur (IKT) vorgenomme-
nen Laborprüfungen durchlaufen. 

Auf Trennerlass NRW reagiert
Jetzt ist es amtlich: Neben den Schnellfiltern INNOLET® 
für Rechteck- und Quadrataufsätze ist seit kurzem auch 
INNOLET®-G beim nordrhein-westfälischen Landesamt 
für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz gelistet. Mit 
dem für die gezielte dezentrale Reinigung entwickelten 
Schnellfilter-System lassen sich Schadstoffe zuverlässig 
aus Niederschlagsabfluss von Verkehrsflächen herausfil-
tern, bevor dieser in Gewässer eingeleitet wird – Schwer-
metalle, polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe 
(PAK) und abfiltrierbare Stoffe (AFS) werden effektiv zu-
rückgehalten; die gute Reinigungswirkung ergibt sich aus 
einer Kombination von Oberflächenfiltration, Volumenfil-
tration und Adsorption.

Konsequent weiterentwickelt
Der speziell für Straßenabläufe mit Nass-Schlammfang 
konzipierte Nachrüstsatz ist eine konsequente Weiterent-
wicklung des Standard-Systems, die der Hersteller nicht 
zuletzt mit Blick auf den Trennerlass NRW vorgenommen 
hat. Punkt 3.1 des Erlasses „Nassgullies als Abscheide-
einrichtungen“ regelt eine gegenüber „Trockengullies“ 
verbesserte Abscheideleistung für partikuläre Stoffe 
und Schwimmstoffe. Der bei Bewertung nach DWA-M 
153 eingesetzte Durchgangswert von D = 0,9 für Nass-
Schlammfänge lässt sich durch den zusätzlichen Einsatz 

INNOLET®-G auf LANUV-Liste 

von INNOLET-G® auf D = 0,4 reduzieren – das bestätigen 
sowohl die von Amts wegen geforderte einjährige Be-
triebsprüfung, die im November 2015 erfolgreich abge-
schlossen wurde, als auch eine Reihe von Laborprüfungen 
des IKT. Ab sofort darf INNOLET-G® von Funke daher 
auch das IKT-Prüfsiegel führen.

Von Amts wegen  
       empfehlenswert

Geprüfte Qualität:  
Das System von Funke  

darf neuerdings auch das  
IKT-Prüfsiegel führen.
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erfüllt die Anforderung des Arbeitsblattes DWA-A 139, 
der zufolge „Anschlussleitungen so hergestellt und an-
geschlossen werden (müssen), dass sie Bewegungen 
aufnehmen können“ und mögliche Setzungen sowie die 
daraus entstehenden Lasten im Anschlussbereich berück-
sichtigt werden. 

Den uniTec-Anschluss gibt es als Typ 1 für  Hauptrohre 
DN 300 bis DN 1000 und als Typ 2 für Hauptrohre 
DN 1100 bis DN 2400, die Nennweite des Anschlusses 
beträgt 160 mm; für die Montage ist eine Kernbohrung 
von 200 mm erforderlich. Der Anschluss ist so konstruiert, 
dass er sich an die innere Bohrlaibungskante des Haupt-
kanals anpasst und so eine form- und kraftschlüssige 
Verbindung herstellt. Ebenso passt sich der Dichtkragen 
stufenlos an die Wandung und den Innendurchmesser 
des Hauptrohres an. Die Hauptrohr-Wanddicke ist ab 
7 mm beliebig variierbar; dank separat erhältlicher Ver-
längerungsstücke kann zusätzlich eine Wanddicke von je 
70 mm überbrückt werden.

Mit dem uniTec-Anschluss hat Funke dem Markt bereits 
2014 eine Lösung vorgestellt, mit der sich problemlos 
nachträgliche Anbindungen an Kanalrohre in den Nenn-
weiten DN 300 bis DN 2400 schaffen lassen – bei un-
terschiedlichsten Werkstoffen wie Kunststoff, Beton und 
Steinzeug, und unabhängig von Rohrinnendurchmesser 
und Rohrwanddicken. In diesem Jahr stellt Funke eine 
neue Version des Bauteils vor. 

Jetzt mit Kugelgelenk
Das neue Bauteil wurde mit einem Kugelgelenk ausge-
stattet, welches eine Abwinklung von 0° bis 11° gestattet. 
Im Klartext bedeutet das: Der neue uniTec-Anschluss 

uniTec-Anschluss DN/OD 160 
mit Bohrung 200 mm

Der Alleskönner  
   kann jetzt noch mehr

Anschluss

®

Verlängerungsstück

Anschluss an Betonrohr Anschluss an Kunststoffrohr
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Beim grundhaften Ausbau dreier Straßenzüge im sächsi-
schen Coswig musste eine Lösung für die Entwässerung 
gefunden werden. Der Auftraggeber, die WAB Wasser 
Abwasser Betriebsgesellschaft Coswig mbH, erwog zu-
nächst die Erstellung eines neuen Regenwasserkanals 
sowie die Nutzung des nahegelegenen Lockwitzbachs. 
Die mit Planung, Ausschreibung, Bauüberwachung und 
Betreuung der Baumaßnahme beauftragte Dresdener 
ACI-Aquaproject Consult Ingenieurgesellschaft mbH riet 
jedoch dazu, das auf den Verkehrsflächen anfallende 
Regenwasser vor Ort zu versickern. Die mit der Umset-
zung der Arbeiten betraute Eurovia Verkehrsbau Union 
GmbH, Niederlassung Dresden, baute in der Niederau-
er-, der Nord- und der Siedlerstraße die D-Rainclean®-
Sickermulde mit Gussabdeckung der Klasse D 400 ein. 

Eine perfekte Lösung
„Der vorhandene Regenwasserkanal war hydraulisch 
schon sehr ausgelastet; zusätzlich zum angedachten Re-
genwasserkanal hätten weitere Rückhaltemaßnahmen 
vorgenommen werden müssen“, so Planer Dipl.-Ing. 
Hagen Müller von der ACI-Aquaproject Consult Ingeni-
eurgesellschaft. Auch der als Vorfluter genutzte Lockwitz-
bach sei mit Blick auf die Aufnahmekapazität bereits an 
seine Grenze gelangt. Andere Randbedingungen waren 
günstiger: Der zum großen Teil aus Heidesand bestehen-
de Boden vor Ort schien sich zur Versickerung anzubieten 
– eine Annahme, die ein Baugrundgutachten bestätigte. 
Angesichts des ermittelten Durchlässigkeitsbeiwertes von 
3x10-4 brachte Funke-Fachberater Uwe Schmidt die Opti-
on D-Rainclean®-Sickermulde ins Spiel. Zunächst rechnete 
die technische Kundenberatung das vom Planer entwi-
ckelte Konzept und leitete eine Empfehlung ab, hier die 
Sickermulde mit DIBt-Zulassung aus dem Hause Funke 
einzusetzen. In der Siedlerstraße wurden die Elemente auf 
Wunsch des Auftraggebers direkt am Bordstein verlegt, 

in der Niederauer- und der Nordstraße hingegen in der 
Straßenmitte. 

Mit Premiere zufrieden
Der enge Kontakt zwischen den Firmen Müller, Eurovia 
und Funke sorgte dafür, dass offene Fragen zu Produkt 
und Einbau schnell beantwortet wurden und sich der 
Bauablauf zügig gestaltete, obwohl der Einsatz des Sys-
tems für die Beteiligten vor Ort eine Premiere war. Müllers 
positives Fazit: Das System D-Rainclean® sei „unbedingt 
zu empfehlen – wenn die Randbedingungen stimmen, 
bietet die Sickermulde von Funke eine gute technische 
Lösung, die ich guten Gewissens weiterempfehlen kann.“ 

Premiere für Coswig
Straßenentwässerung mit D-Rainclean®-System

Die in Coswig eingesetzte befahrbare Version 
der Sickermulde mit Gussabdeckung eignet 
sich für Schwerlastverkehr bis 40 t. 

In der Nordstraße  
wurde die 
D-Rainclean®-
Sickermulde in  
der Straßenmitte 
verlegt.
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12 www.funkegruppe.de

Funke Kunststoffe GmbH
Siegenbeckstraße 15 • Industriegebiet Uentrop Ost
59071 Hamm-Uentrop
Tel. +49 (0) 2388 3071-0 • Fax +49 (0) 2388 3071-7550
info@funkegruppe.de

Funke Infozentrum, Hamm:

Viel mehr als nur  
eine reine  
Produktschau

Im Oktober 2015 wurde in Hamm-Uentrop nach sechsmonatiger Bauzeit das 

neue Infozentrum eröffnet. Es bietet nicht nur einen guten Überblick über das um-

fassende Programm von Rohren, Formteilen und Sonderlösungen sowie Produk-

ten für den Do-it-yourself-Bereich (DIY), sondern auch ideale Voraussetzungen für 

praxisnahe Vorführungen und einen ansprechenden Rahmen für Besprechungen 

und Tagungen. In den neuen großzügig gestalteten Räumlichkeiten erfahren die 

Besucher hautnah, was „made by Funke“ bedeutet.


